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GEWerkschaftsabend
23. Dezember 2015

Jahresendsause 
mit Gedanken zum 

alljährlichen Familienfest
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Am 23. Dezember 2015 findet der nächste GEWerkschaftsabend
der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) München im
Gewerkschaftshaus  (DGBar)  statt.  Neben  der  üblichen  musikali-
schen Unterhaltung, kollegialen Gesprächen, Getränken und Knab-
berzeug zu günstigen Preisen, gibt es diesmal einen Beitrag zum
Ursprung der Familie, des Privateigentums und des Staates 

„Die Stufe der Warenproduktion, womit die Zivilisation beginnt, wird ökono-
misch bezeichnet durch die Einführung 1. des Metallgeldes, damit des Geldka-
pitals, des Zinses und Wuchers; 2. der Kaufleute als vermittelnder Klasse zwi-
schen den Produzenten; 3. des Privatgrundeigentums und der Hypothek und 4.
der Sklavenarbeit als herrschender Produktionsform. Die der Zivilisation ent-
sprechende und mit ihr definitiv zur Herrschaft kommende Familienform ist
die Monogamie, die Herrschaft des Mannes über die Frau, und die Einzelfa-
milie als wirtschaftliche Einheit der Gesellschaft. Die Zusammenfassung der
zivilisierten Gesellschaft ist der Staat, der in allen mustergültigen Perioden
ausnahmslos der Staat der herrschenden Klasse ist und in allen Fällen wesent-
lich  Maschine  zur  Niederhaltung  der  unterdrückten,  ausgebeuteten  Klasse
bleibt. Bezeichnend für die Zivilisation ist noch: einerseits die Fixierung des
Gegensatzes von Stadt und Land als der Grundlage der gesamten gesellschaftli-
chen Arbeitsteilung; andrerseits die Einführung der Testamente, wodurch der
Eigentümer  auch noch über  seinen Tod hinaus  über  sein  Eigentum verfügen
kann. Diese der alten Gentilverfassung direkt ins  Gesicht schlagende Einrich-
tung war in Athen bis auf Solon unbekannt; in Rom ist sie schon früh einge-
führt, wann, wissen wir nicht; bei den Deutschen führten die Pfaffen sie ein,
damit der biedre Deutsche sein Erbteil der Kirche ungehindert vermachen kön-
ne.“      

(Friedrich Engels, Ursprung der Familie, des Privateigentums und des Staates Seite 177/171)

Wann, wo, um wieviel?

Einlass ab 18.30 Uhr
ab 19.00 bis ca. 21:00 Uhr Info, Vortrag und Diskussion 

in der DGBar im Gewerkschaftshaus
Schwanthalerstr. 64, 80336 München

Die GEW München lädt zum GEWerkschaftsabend mit Bildungs- und
Kulturprogramm  alle  interessierten  Kolleg*innen,  solche  die  es
noch werden möchten und solidarische Symphatisant*innen herz-
lich ein1. Der Eintritt ist frei.

1 Die Veranstalter behalten es sich vor Personen die durch ihre Anwesenheit oder ihr Verhalten stö-
ren der Veranstaltung zu verweisen. Insbesondere in Bezug auf rechte Gesinnung, Sexismus, Antise -
mitismus, Klassizismus, Rassismus oder übermäßiger Alkohol-/Drogenkonsum sowie aggressives Ver-
halten.


